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Berlin. Plötzlich gestorben ist
der Kriminalloinmissar Cellarius,
der dem Polizeipräsidium seit nahe-
zu 25 Jahren angehörte. Er war
zuletzt ständiger Vertreter des Kri-
minalinspettorS Klatt, der den Er-
kennungsdienst leitet. Unglücklich«
Liebe hat das 19 Jahr- alte Dienst-
mädchen Frieda Hartmann, das bei
dem Hauseigenthümer in der Friesen-
straße 18 seit einem Jahr in Stel-
lung war, in den Tod getrieben.
Wieder ergriffen wurde der 27 Jahre
alte Banlbeamte Gustav Mex. der
vor längerer Zeit mit 20,000 Mark
aus Glogau durchbrannte, zur Unter-

suchung auf seinen Geisteszustand nach
ver Charite gebracht wurde und von
dort kürzlich entwich. Oberbahn-
assistent Franz Grasfunder, der er-

ste Vorsitzende des Eisenbahnaffisten-
ten - Verbandes, ist nach langer,

schwerer Krankheit im 47. Lebensjah-
re gestorben. Mit 1800 Mark
verschwunden ist der 58 Jahre alte
Lrauereivertreter Gustav Lvether,
der seit 10fahren bei der Brauerei
Königsstadt thätig war und zuletzt
deren Abtheilung in AdlerShos leitete.
Loether sollte 1800 Mxrl die

hauser Allee abführen, ließ sich aber
dort nicht sehen und kehrte auch nach
nach Adlerhof nicht zurück. Ein
HeirathSschwindler, der in Berlin ei-
ne Zeitlang sein Unwesen getrieben
hat. wurde auf Veranlassung der
hiesigen Kriminalpolizei in Kiel fest-
genommen. ES ist ein 23 Jahre
alter Kaufmann Kurt Schulz, der
als reicher Erbe aufzutreten Pflegte,
erzählte heirathsluftigen Mädchen,
daß er von feinem Vater 44,000

oder gar 94,000 Mark geerbt habe,
das Kapital aber nicht angreifen
könne, weil seine Mutter es verwalte.

Der Obersekuydaner Max Ur-
banSki, Waldstraße 59 wohnhaft, hat
kürzlich in der Klopstockstraße, an der
Ecke der Kuxhavenerstraße, ein mit
«inem führerlosen Brauereiwagen

durchgegangenes Pferd aufgehalten
und dadurch Unheil verhütet. Der
Königliche Polizeipräsident bringt die-
se von Muth und Entschlossenheit
zeugende That belobigend zur öffent-
lichen Kenntniß.

Darrmietzel. Das seltsame
Fest der diamantenen Hochzeit tonnte
das Ehepaar Gerhardt begehen. Der
Gatte ist 86. die Ehefrau 84 Jahre alt.
Durch eine kleine Feier, die der Pfar-
rer Sydow auS Zicher nach der Be-
endigung des Gottesdienstes in der
Wohnung der Eheleute hielt, sand der
Festtag seine Weihe.

Lyck. Erhängt hat sich der 52

tender Krankheit angegeben.

dem Besitzer Wilhelm Wölk in

verfiel nun auf folgenden schlauen
Gedanken: Er ließ in Rollnau °das
Gerücht verbreiten, er werde sich aus

Pr. E ylau. Herr Knöpfler

gehörige Gut Rothenen für 220,000

unselige That ausgeführt hat, geöff-
net. Der Mörder hat sechs Revol-
verschüsse, die sämmtlich trafen, auf

Kl «in -Gil w e. Der bereit»

Arbeiter Gottfried Schlicht aus Kl-

La b e». In dem Dorf» Siuh-

now hatte sich die Frau des Kuhfüt-
terers Gützlaff eine leichte Wund«

derliegt.
Neustettin. Die sjährige Toch-

ter des Mühlenbesitzers Walter in

l"z BOO Mk. Fern-
sprechgebühren ist der Postschaffner
Franz Fischer geflüchtet.

Treptow. Kürzlich fiel die 6
Jahre alte taubstumme Tochter des

12jährige Sohn des Fleischermeisters
Liphard au» dem nassen Element ge-
rettet hätte.

Kiel. Erhängt vorgefunden
wurde an Bord des .Prinz Heinrich"
in einer Munitionskammer der Ober-
matrose Theodor von der 1. Com-
pagnie der 2. Matrosendivision Wil-
helmshaven. Das zweijährige
Töchterchen des Einwohners Johann-
Kanal. Kaufmann Petersen. der
rechtzeitig die Gefahr bemerkte,
sprang nach und rettete das Mädchen

kens.
Bornhöved. Der frühere

Gemeindevorsteher und Gastwirth
Heinrich Suhr ist gestorben. Er be-

er über 20 Jahre hindurch treu ver-
waltet hat.

Flensburg. Wegen Schrei-
bens anonymer Briefe, die Beleidi-

-3 Monaten und einer Woche Gefäng-
niß.

Husum. Die bei Olverfum am

Petersw a l d a u. Dcs Siel-

erhielt das Kaiserliche Gnadenge-
schenk von 50 Mark.

Wrobel in Salesche des Nachts Feuer
aus, dem das Wohngebäude und die
Stallungen zum Opfer sielen.

Strehlen. Die Stadtverord-
neten haben beschlossen, die centrale
Wasserleitung und Kanalisation aus-
zuführen und die hierzu erforderlichen
Mittel in Höh? von rund 900,000

Trebel. Die Schützenzilde in
Triebe! feinert demnächst ihr 300 ja-
hriges Bestehen. Aus diesem Anlaß
beschlossen die städtischen Körperschaf-

ten, der Gilde ein wirthvolles Erin-
nerungszeichen zu verleihen.
'Warmuntowitz. Als der

Bauernsohn Josef Zylka aus War-

dem Steinbruch seines Vaters be-

schäftigt war. stürzte eine Steinwand
ein. Während sich der andere Arbei-
ter noch rechtzeitig retten tonnte,
wurde Zylka durch die Steinmassen
verschüttet. Nach langen Anstrengun-

gen zog man ihn schwerverletzt her-
vor.

Posen. In einem Anfall« von
religiösem Wahnsinn hat die Reise-
predigersrau Wilhelmine Fritz in Po-
sen der bei ihr zu Besuch weilenden
-18 jährigen Tochter des Eisenbahn-
fchlossers Erdmann hinterrücks mit
niedreren Schlägen lebensgefährliche
Wunden beigebracht. Darauf ver-
suchte sie durch Oesfnen der Pulsader
ihrem Leben ein Ende zu machen.
Der Zustand der beiden ist hoff-
nungslos. In der Nach« wurde im
Haufe Benezianerstraße 8 in ihrer
Wohnung die 36 Jahre alte Josesa
Knoll von ihrem Ehemann nach ei-
nem voran gegangenen Streite mit
einem Messer derart gestochen, daß
sie nach kurzer Zeit starb. Knoll

Bratz. An Stelle des nach Ar-
genau gewählten Pastors Christ ist
HilsSprediger Maisch auS Jarotschin
zum Seelsorger der hiesigen Gemein-

brand: auf dem Grundstück Räd-
straße No. 6 kam das 2Vs Jahre alt«
Kind deS Arbeiters Borkowski infol-
ge Rauchvergiftung ums Leben; ei»

Oebisfelde. Jin benachbar-
ten Bösdorf gerieth Nachts die Scheu-
ne sowie daS mit Stroh bedeckte
Stallgibäude der Wittwe Heinrichs,
genannt Kröple. in Brand. Beide

Schöne' eck. Verhandelt wurde
gegen den Arbeiter Fritz Schley zu
Schönebeck, geboren 1890, wegen

vorbestraft ist, war aus der Arbeit
entlassen und trieb sich auf der Straße
umher, wobei er zwei Frauen überfiel
und sie ihrer Baarschast beraubte.
Auf Grund der Verhandlung bejahten
die Geschworenen nur die Schuldfrage
wegen Diebstahls. Demgemäß ver-
urtheilte der Gerichtshof den Ange-
klagten zu einem Jahre 3 Monaten
Gefängniß, rechnete darauf aber 2
Monate Untersuchungshaft als ver-
büßt an.

Weißenfels. In der hiesigen
Präparanden - Anstalt mußte der

Revolver. Offenbar lag ein Selbst-

der That wird mitgetheilt, daß W.
allem Anscheine nach aus gekränktem
Ehrgefühl gehandelt hat. In dem
Kreise seiner Kameraden wurde W.

regt, daß er aus der Kaserne ging mit
den Worten: .Jetzt passirt etwas!"
Weimann ist im Garnisonslazarett

Alfeld. Hier starb im Alter von

die Wittwe Bösehaus. Sie versah 50
Jahre hindurch den Dienst einer Tod-

tralfriedhofes die 25 Jahre alte Seil-

Jubiläum als Mitglied des Krtisaus-
fchusses. Ebenso lange ist er Mitglied
des Kreistages und seit 1890 Kreis-
deputirter.

Rüthen. Der ganze Hof der
Frau Wwe. Helle, geb. Bun,, ist ab-

anscheinend, ohne d.iß jemand Scha-

stellten sich bei sechs Personen plötz-
lich heftige VergiftungSerscheinungen
ein. Der Theilhaber der Firma und
der Werkmeister Karl Bell starben,
während bei den übrigen vier Arbei-

Leben erhalten bleib«».
Gelkentirchen. Der Kauf-

mannslehrling Heinrich Kronshage

bewachten Augenblick zwei fertig aus-
gestellte Checks aus dem Checkbuche,
löste sie sofort bei der hiesigen Filiale

540 Mark durch.

Niederschelden. Der 30 Jahre
rite Bergmann Krümpel wurde auf

,

Oestrich. Kürzlich feierte der
78jährige Winzer Philipp Ottes sein
SOjähriges Arbeiterjubiläum inDien-

>enstadt.

Haus Fulda alsbald starb. Der Mes-
serheld wurde verhaftet.

Wiesbaden. Hier versuchte sich
der 24jährige I. Friedrich unter den

losgegangenen Sprengschuß lebensge-
fährlich verletzt.

ZilittstdeutllH« Staaten.
Braunfchweig. Es starb

hier im Alter von 84 Jahren der in
der Geschäftswelt bekannte und Ai-
gens fen. Jürgens übernahm von

feinem Vater Christian Jürgens im
Jahre 1856 die Brauerei, die damals
in dem jetzigen Markthallengrund-

Eifenach. Der hiesige prak-
tische Arzt Dr. Peters wurde wegen
sittlicher Verfehlungen an Patienten
verhaftet. Dr. Peters hat sich un-
mittelbar nach seiner Verhaftung ver-
giM.

t h
Mehlis Bäckermeister Wirsing und

Sachen.
Leipzig. Im Alter von 64

Jahren verschied hier nach langem
Leiden Professor Dr. Edmund Wilke,
Oberlehrer an der Petrischule.

Meißen. Die Herren Oberleh-
rer Bunge und Nagel von der zweiten

Oelsnitz. Der als vermißt ge-
meldete Elektrotechniker Karl Förster
von hier ist in der Elster bei Elster-
berg als Leiche gefunden worden.

sich in Böhmisch - Einsiedel erschossen.
Treuen. In voller Rüstigkeit

feierten der Gutsauszügler Christian

Hochzeit.
Waldheim. Die Bürgerschul-

lehrer Stoll und Canis begingen das

Würzen. Kürzlich lam auf dem
hiesigen Bahnhofe der Zugschaffner
Ferl aus Engelsdorf dadurch zu
Achaden, daß er beim Zusammenkup-
peln von Wagen überfahren und ihm
dabei das rechte Wadenbein gebrochen
wurde.

Dacmstadt. In den Ruhestand
versetzt wurde der Vorstand der Buch-
haltung der Ministerien des Innern
und der Lud-

Arheilgen. Tödtlich verun-
glückt ist der auf der Güterstation
Kranichstein beschäftigte Hilfsbahn-
wärter Heinrich Hinsel dahier, beim
Schießen nach Tauben mit einem
Flobert.

BenSheim. Erschossen hat sich
auS bis jetzt noch nicht ausgetlärter
Ursache der Seminarist H. Waller
auS Siefersheim in Rheinhessen. Im

Bensheim-Weinhcim der Main-Ne-
karbahn warf sich der 26jährige Ar-
beiter I. Schmiedel aus Hemsbach

Kostheim. Dem Fabrikarbei-
ter Robert Ballier siel ein schwe-
res Eisenstück auf den Fuß. Der Ver-
letzte wurde in seine Wohnung ge-

der Zimmerhauer Jacob
Stadler verschüttet wurde. De»
Steigern Alois Larcher und Wenzel
Herein, sowie den Fahrhauern Mat-
thias Raufer und Matthias Wurm-
seher, welche sich an den zur Rettung
des Stadler führenden Sicherungiar-
beiten betheiligten, wurde für ihre
bei diesem RettungSwerle geleistete
Unterstützung die besondere Anerken-
nung des K. Staatsministeriums

Lichtenfels. Die städtischen
des 40jshrigen Dienstjubiläums des
allseits hochverehrten Bürgermeisters
Wenglein zu einer Festsitzung, die
einen der seltenen Feier würdigen

Verlauf nahm.
, Osterhofen. Der 4jährige Lo-
renz Billmeier, Sohn einer in Oster-

! Hofen bediensteten Magd, fiel in Äai

Oekgrube und konnte nur mehr alz

Staffelbach. Der 8 Jahre
alte Tobn des Vorarbeiters Schraud-
Ner in Staffelbach ging vom Wechsel-
wärterhauS seines Vaters in die el-

den von Bamberg kommenden Schnell-
zug. der ihn erfaßte und cirka 15
Meter weit hinausschleuderte. , Hier-

der Prokurist der Firma Wilhelm

stellten unter Ansprachen werthvölle
, Geschenke überreicht.

Abtsgmünd. Bei der kürzlich

, berg mit 152 Stimmen.
Bolheim. Das 4>HjLhrige Mäd-

chen des Landwirths Gröner, daS

. einer städtischen Volksbibliothek ist

der verlieren den Ernährer.
Orschweier. Das Anwesen des

Schreinermeisters P. Weiß sowie daS

total abgebrannt.
Rheinau. Beim Oelen der Ma-

schine wurde in der Suberitfabrik der
Taglöhner Johann Müller von Brühl
vom Treibriemen erfaßt und derart

brannten das Wohnhaus und die

Jakob Maier nieder.
Sch m ie h ei M. Waisenrichter

Jakob Häberle stürzte in der Scheune
von einer Leiter herab und zog sich
schwere innere Verletzungen zu, die
seinen Tod zur Folge hatten.

Weinbeim. Der Milchhändler
Schuhmacher hat wegen unheilbares
Krankheit Selbstmord verübt.

schoß sich der 22 Jahre alte Spinne-
reiarbeiter Franz Braun von hier.
Ein Grund des Selbstmordes ist
nicht bekannt. Vor einigen Jah-
ren hat sich ein Bruder des jugend-
lichen Selbstmörders gleichfalls er-

! dort bei der Arbeit todtgefallen.
Gönnheim. Der 20 Jahre alte

Ackerer Friedrich Rettinger von

! ist,

Achten, deren Kosten sich auf 1200?
1400 Mark belausen sollen.

rung. an deren Folgen er gestorbe.

Rost'ock. Der Schlosser Adolf
Littboom wurde auf demEifenbahn-

Oldenburg. Ein kurze?
schweres Frühlingsgewitter, das über
jdas ganze Land Hagel und Regen

worauf es berunterstürzte und das
Genick brach.

Städte.
Bremen. In Dresden ist Kom-

merzienrath Konsul Henry PalmiS,

Wasser geschleudert. Der Milchvieh-

geren Jahren als Wasserbauinspektor

Basel. Kreispostkassiier Adolf

Ch a°t e°"" St. Den it. Im

Bezirk Veveyse, brach eine Ftuers-
brunst aus, die rasch um sich griff
und 15 Häuser des Dorfes zerstörte.
Das Dorf, das 26 Häuser mit 40

wohner zählt, wurde schon wiederholt
von größeren Feuersbrünsten heimge-
sucht, so im Jahre 18S6.

Frauenfeld. Nach langem
und schwerem Leiden ist hier der
Staatsfchreiber Dr. Julius Wehrli
im Alter von 45 Jahren gestorben.

Glarus. Im Alter von 47

Jahren starb Dr. Hophan, Gemeinde-
präsident von Näfels, Mitglied des
Schulrathes und des Kriminalge-
richts.
. Lausanne. ES starb hier im
Älter von 68 Jahren Bauty,

Begründer und Vicepräsident deS
schweizerischen Vereins zur Fürsorge
für entlassene Sträflinge und stand
der waadtländischen Sektion diese»
Vereins als Präsident vor.

K«lI-rret«H Ungarn.

Budapest. Es hat sich der
Kaufmann Julius Fodor, der Be-
sitzer einer großen Möbelhandlung,

Prokuristen eine Zollstrase von mehre-

MiSkolecz. ES strauchelte beim
Ueberspringen eines Grabens auf dem
Exerzierplatz das Pferd des Ulanen-
obersten Vittor Meyr. wobei der

Offizier vom Pferde fiel. Meyr kam

am Kopf schwere Verletzungen. Sein
Zustand ist sehr bedenklich.

Stockerau hat sich ein Wiener Ehe-

la und seine Galtin Marie, 10.. Gu-

daber leicht Gift beschaffen. Wie ver-
lautet, ist Sutula um 10.000 Kronen
geschädigt worden, die er ersetzen

vnwaltschast in Luxemburg ernannt

Esch a. d. Alz. Hier wurde der 32

Jahre alte Hauer Arnold Friedrich
herabfallenden Erdmasse getroffen und
so schwer verletzt, daß sein Befinde»
zu Besorgnissen Anlaß gibt.

Do steht'« driane!

AuS Mainz wird folgendes Ge-
schichtchen erzählt: Kam da eine»
Tages aus einem Dorfe des Unte»-

BildeS ihre» verstorbenen Manne».
Al» der Photograph sie fragte, ob sie
eine Photographie de» Verstorbenen
mitgebracht habe, meinte das naive
Mütterchen recht treuherzig: ?Na,
H«rr Fotograff, a Bild hunn ich nit,

gebracht, do steht'» ganz genau drinne,
wie er auZgesiehn hat."

Brvhmüthig.

.Nein, Herr Meier, Sie bekommen

P' '

Nächtlich» Ruhe! Nacht«

Fatale Ermuthigung.
.Und Sie wollen Ihre Gedichte nicht
drucken lassen?" .Ach, gnädige

liest sie gar Niemand?"
Konkursmasse. A.:

.Hier steht ja, daß gegen den Hei»

> a »ki « Bei Ihren ??-

die Hand meiner Tochter anzuhal-
ten. was fällt Ihnen denn ein?"

Freier: ?Eben meine Schul-
den ...!"

weil sie glaubte, er würde noch einen

.Na, hat er's gethan?" Anna:

Der Theater brand. ?Wie
war ei nur möglich, daß das Feuer
unbemerkt eine solche Ausdehnung
gewinnen konnte! War denn keine

wohl; aber bei dem langweiligen
Stück waren die Mannschaften so fest
»ingeschlafen, daß sie fast mit ver«

»Warie nur, bis wir verheiratet


